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René Bernheim

Lustig ist das Karikaturistenleben...

«Wetten, dass mir beim neunhundertachtund-
neunzigsten Versuch die gute Idee einfällt...»

Schwimmunterricht
«Wie lehrt man ein junges Mädchen

schwimmen?»
«Das ist gar nicht so leicht. Du

nimmst sie mit dem linken Arm
um die Taille, dann ergreifst du
behutsam ihre linke Hand - siehst
du - so! Und dann -»

«Es ist meine Schwester.»
«Ach so! Dann wirfst du sie

einfach ins Wasser.» *

Mehrzweck
«Das Radio wird die Zeitung

nie ersetzen.»
«Warum denn nicht?»
«Kann man es zerschneiden und

im WC aufhängen?» *

Meteorologisches
Der Beduine Ahmed gräbt ein

Loch in sein Feld.
«Was machst du da?» fragt ihn

Ali.
«Ich suche meinen Schatz, den

ich hier vergraben habe.»
«Ja, aber wenn du kein

Kennzeichen dafür hast, wo er vergraben
liegt, wirst du ihn nicht

finden.»

«Doch, doch, ich habe ein
Kennzeichen. Ueber mir war eine Wolke,

und die hat ihren Schatten
gerade dorthin geworfen, wo ich den
Schatz vergrub.» *

Aether-Blüten
Quasi als Schluss-Spritzer einer

«Espresso»-Morgensendung war zu
hören: «Sit nätt mit euem Lut-
sprächer!» Ohohr

Genug gependelt
Jemand trägt seine Pendeluhr

zur Reparatur. Er hat sie auf die
Schulter geladen und bahnt sich
schwitzend seinen Weg durch die
Gassen. Schliesslich stösst er eine
alte Dame um. Sie erhebt sich
mühsam und fragt gereizt:

«Sagen Sie, Herr, warum tragen
Sie eigentlich keine Armbanduhr
wie alle andern Menschen?» *

Rekord
Ein neues Flugzeug wird in

Amerika gebaut. Der Pilot stellt
die Verbindung mit der Erde her.

«Wie gross ist meine Geschwindigkeit?»

will er wissen.
«Fünftausend Kilometer», lautet

die französische Antwort.
«Fünftausend Kilometer in der

Stunde? Wissen Sie das auch ganz
bestimmt?»

«Ganz bestimmt», wird ihm in
russischer Sprache erwidert.

«Ach, mein Gott!» stöhnt der
Pilot.

«Ja, mein Sohn?» sagt eine milde
Stimme ganz in seiner Nähe. *

NEBELSPALTER 53


	Genug gependelt

